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Anszug aus dem Droschkentarif.
I . Tonrsahrte».

Eine Tourfahrt ist nicht als unterbrochen an
zuseben. wenn durch das Ein- und AuSstcigcn
eines Fabrgastes ein Aufenthalt von nicht länger
als zwei Minuten entsteht. ^ ,

Kutscher, welche bestellt werden, vom Halte¬
platz aus einen Fahrgast vom Hause abzuholeu,
haben die Fahrt zum Abholen unentgeltlich zu
leisten und dabei dem Besteller ans dessen Wunsch
Die unentgeltliche Benutzung der Droschke zu
gestatten. Ist der Besteller der abznholende Fahr¬
gast selbst, so hat derselbe vom Augenblick der An¬
nahme der Droschke auf dem Halteplatz oder dort,
wo die Droschke angenommen wird, die Fahrt zu
bezahlen. Müssen Kutscher am Hause länger als
fünf Minuten warten, so haben sie fernerhin sür
,eden auch nur angefangenen Zeitraum des Wartens
von fünf Minuten 20 Pf. zu beanspruchen.
A. Fahrten innerhalb der Stadt und Land¬
häuser und zwar bis z» folgende» Punkten:

а. im Nerothal bis zur Nerobergstraße
ansschl der letztere»,

h. Kapcttcnstraße bis zur Ecke des Thor-
bergwegcs,

0. Jdstcincrstraße bis zur Ecke der project.
Ringstraße(jetzt zwischen No. 3 und No.5),

б. Sonncnbcrgcrstraße bis zu der. der
Stadtzunächst gelegene»Grenze der Kronen-
branerei,

e. Parkstraße bis zur Ecke des Parkweges,
f. Bierstadtcrstraße bis cinschl.der Alwineu-

und Solmsstraße, sowie der Sopbienstraße,
g. Frankfurtrrstraßc bis zum Haingraben,

einschließlich der Lanaenbeckstraße,
h. Mainzcrstraße bis zum Eisenbahn-

Uebergange,
1. Schlachthansstraßc biszum Schlachthaus
ic. Biebricherstraße bis zur Möhriugstraße,

einschließlich letzterer,
I. Schicrstcincrstraßc bis zur diesseitigen

Grenze des Exerzierplatzes,
in. Dotzhcimerstraßc bis zum Fahrweg na»

der Wellritzmühle, nächst dem städtischen
Bullenstall,

n. Lahnstrastc bis zum Hause No. 3,
o. Aarstraßc bis zur Schleismühle.
p. Walkmühlstraße bis zur Bachmayerstr.,
q. Platterstraße bis zur Mündung der

der Nothstraße. Einsp. .
Mk. Vf. Ä!k. Pf.

bei1 bis 2 Personen . . . . — 60 — 90
bei3 bis 4 Perionen . . . . — 80 1 10

Uebcr diese Punkte hinaus
bi« zum Ende der zusammen¬
hängenden Häuser der vorge¬
dachten Straßen, einschl. der
NerobergstraßeundderLanzstraße
bei1 bis 2 Personen . . . . — 80 1 20
bei3 bis 4 Personen . . . . 1 — 1 40

Bei Fahrten ans den Eisen¬
bahnhöfen 20 Pf. mehr.

Das Warten beim Abholeu
von Fahrgästen zur Tageszeit
uuß während der ersten fünf
Minuten unentgeltlich geschehen;
für jede weiteren, wenn auch
aur angefanaencu sünf Minuten
werden vergütet . — 20 — 20

B . Fahrten außerhalb der Stadt und
Landhäuser.

Aus in jedem Wagen befindlichen Spezial-Tarif
zu ersehen.

C. Rnnd-Tonrfahrten.
Aus in jedem Wagen befindlichen Spezial-Tarif

zu ersehen.
n . Zcitfahrten.

a. Für eine Fahrt innerhalb
der unter I. A. für
Tourfahrten angegebenen
Grenzen ohne Unterschied der
Personeuzahl, pro Stunde 2 —

b. Für eine Fahrt außerhalb der
für Tonrfahrten unter I.A.
angegebenen Grenzen, ohne
Unterschied derPersonenzahl,
pro Stunde . 2 80 4
Bei Zeitfahrten außerhalb der unter I. A

angegebenen Grenzen, ist, falls die Fahrten außer¬
halb dieser Grenzen beendigt werden, der Fahrpreis
für die Rückfahrt auf dem kürzesten Wege bis zu
den unter I. A. angegebenen Grenzen nach den
Sätzen für Zcitfahrten zu zahlen.

Die Taxe ist von Viertel zu Viertelstunde zu
berechnen. Jede angefaiigenc Viertelstunde wird
für voll gerechnet.
Hi . Für Fahrten während der Nachtzeit,
soweit dieselben auf den Warteplätzen und Straßen
zu sofortiger Ausführung übernommen werden, ist
der doppelte Fahrpreis zu entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet: ,
a. in der Zeit vom 1. April bis einschl.

30. September: die Stunden von 11 Uhr
Abends dis 6 Uhr Morgens,

b.  in der Zeit vom1. Oktober bis einschl.
31. Marz: die Stunden von 11 Uhr
Abends bis 7 Uhr Morgens.

Bei Droschken, welche für die Nachtzeit bestellt
werden, ist der dreifache, jedoch, wenn es sich um
eine Drofchkenfahrt nach den Frühzügen der Eisen¬
bahnen handelt, nur der doppelte tarifmäßige
Taqesfahrpreis zu entrichten.

Das Warten beim Abholen von Fabrgasten
während der Nachtzeit muß für die erste Viertel¬

stunde ohne jedes Entgelt geschehen; für jede
weitere angefangene bezw. vollendete Viertelstunde
werden 50 Pf. für Einspänner und 75 Pf. für
Zweispänner vergütet.

I V. Fahrten ans und nach den
Eisenbahnhöfen.

Für die Fahrten aus de» Eisenbahnböfen ist
während der Tageszeit zu den »ä I »nd II ge-
naiiutkn Sätzen ein Zuschlag von 20 Pf. zu zahlen.

Für die Fahrten aus und nach den Eisen-
babnhöfen während der ad III angegebenen Nacht¬
zeit ist nur der doppelte ad I und II festgesetzte
Tagesfahrpreis ohne Zuschlag zu berechnen.

V. Der zum Abholeu aus dem Theater
bestellte Droschkenkutscher kann den ad III ge¬
nannten doppelten Fahrpreis nie verlangen, da¬
gegen müssen ihm für das Warten 50 Pf. besonders
gezahlt werden.

VI . Die Führer der sogenannten
Damen-Phaetons

(Ponny-Fuhrwerke) sind berechtigt, bei Zeitfahrten
ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VBI. Die Führer von Schlitten
sind berechtigt, ein Drittel der Taxe mehr zu fordern.

VIII . Bei Fahrten außerhalb der Stadt
ist das kleine Handgepäck, wie Handkoffer, Hut-
iäiachtel und Reifesack, frei. Dagegen ist für iede?
größere Stück Gepäck 50 Pf. ohne Rücksicht ans
die Entfernung zu entrichten.
IV. Den Droschkenkutschernist es untersagt
Trinkgelder zu verlangen.

Wiesbaden, den1. November 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bckantttmachung,
betreffend dar Droschkenfuhrwesen.

ES wird in Abänderung meiner Bekanntmachung
vom 11. Septemberd. I . betreffend das Droschken-
fubrwesen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder des
Wiesbadener Droschkenbesitzervereins gebracht, daß
die Besetzung der Halteplätze

Saalgasse, Kranzplatz, vor beiden Kurhaus-
Colonnaden,Rheinstraße vor dem ehemaligen
Ludwiqsbahnhof, Rheinstraße anfangend an
der Moritzstraße,

mit 2 Droschken von Morgens 6 Ubr ab für die
Monate Dezember 1901, Jannar und Februar 1902

Iversuchsweise in Fortfall kommt.
Vom1. März 1902 ab tritt dagegen meine obige

Bekanntmachungbezüglich der Besetzung der vor¬
erwähnten Droschken-Halteplätze mit je2 Droschken
von Morgen« 6 Uhr ab wieder in Kraft.

Wiesbaden, den 22. November 1901. .
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratrbor.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des Fuhrvrrkehrs
auf dem Platze zwischen der Evangelischen
Hauvtkirche und dem Marktkever, sowie
zwischen diesem und dem Rathhause befind¬
lichen Fahrstraße während der Marktzeit.

Auf Grund des 8 73 der Polizei-Verordnung
vom 18. September 1900 wird hiermit bestimmt:

1) Das Befahren des für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Platzes an der Westseite der
Evangelischen Hanptkirche zwischen dieser und dem
Marklkeller mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist es untersagt, bespannte oder un-
bcspaunte Fuhrwerke aus diesem Platze aufzustelle».

2) Der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art,
welche nicht den Marktzwecken dienen bezw. nickt zur
An- oder Abfuhr von Marktgegenständeu bestimmt
sind, auf der Fahrstraße zwischen dem Rathhaus
und dem Marktkeller ist während der Marktzeit,
also zwischen6 Uhr Vormittag« und 2 Uhr Nach¬
mittags, untersagt. .

Zuwiderhandlungengegen diese Anordnungen
werden mit der im 8 75 der obengenannten Ver¬
ordnung angcdrohten Strafe geahndet.

Wiesbaden» den 21. November 1901
Der Königliche Polizei-Präsident.

K. Prinz von Ratbor.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit darauf hiugewiesen, daß die

Geschäftsinhaber mit Rücksicht auf die Be¬
stimmungen in 8 139d der Gewerbe-Ordnung
verpflichtet sind, ihre Verkaufs-, Lager- und

1 Comptoirräume während der kalten Witterung
ausreichend Heizen zu lassen. . *
Der Polizei-Präsiden!. K. Prinz v. Ratrbor.

Auszug
aus der Polizei-Verordnung, betreffend das Melde-

wcsen vom 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremde.

Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisende rc.),
welche in Privathänscrn für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnungsgeber bei dem Büreau des
Polizeireviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vormittags alle während des vorher¬
gegangenen Tages oder während der Nacht an-
gekommenen bezw. abgereisten Fremden bei dem
Büreau des Polizei-Reviers an- bezw. abzumeldeu.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten müssen-
Vor- und Zuname, Stand oder Gewerbe, Geburt«
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast- und Herbergswirthe sind verpflichtet,
ein Fremdenbuch nach dem Muster4 zu halten,
dasselbe einem jeden Fremden alsbald nach seiner An¬
kunft znr Eintragung vorzulegen und auf die richtige
und vollständige Ausfüllung der Rubriken zu achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. „ *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1902 betr

Unter Bezugnahm ans 8 25 der deutschen
Wehrordnung vom 22. November 1888 werden
alle dermalen sich hier aushaltendcn männlichen
Personen, welche _

1) in der Zeit vom 1. Januar bi? 31. De¬
zember 1882 einschließlich geboren und An¬
gehörige des Deutschen Reiches sind,

2) dieses Alter bereits überschritte», aber sich
noch nicht vor einer Rekrutirungsbehörde
gestellt und

3) fick zwar gestellt, über ihre Militarverhalt-
nisse aber noch keine endgiltige Entscheidung
erhalten haben, , . .

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom
2. Jannar bis 1. Februar d. J . zuni Zwecke
ihrer Aufnahme in die Rckrutirnugs-Stammrolle
im Rathhause. Zimmer Ro . 5, nur Vorm,
von '/-st bis '/-I Ubr, anzumeldcn, und zwar:
1. Die 1880 und früher geborenen Militär

pflichtigen.
Donnerstag, den2. Januar er., mit den Buch¬

staben A bis einschließlichE; Freitag, den
3. Jannar er., mit den BuchstabenF bis ein¬
schließlichK; Sonnabend, den 4. Jannar er., mit
den BuchstabenL bis einschließlichO; Montag,
den6. Jannar er., mit den BuchstabenP bis ein¬
schließlichS ; Dienstag, den 7. Januar er., mit
den BuchstabenT bis einsäfließlich Z.
2. Die 1881 geborenen Militärpflichtigen.

Mittwoch, den 8. Januar cr., mit den Buch¬
stabenA bis einschließlichD ; Donnerstag, den
9. Januar cr.. mit den BuchstabenE bis ein¬
schließlichH; Freitag, den 10. Januar cr., mit
den BuchstabenI bis einschließlichM; Sonnabend,
den 11. Januar cr., mit den BuchstabenN bis
einschließlichR ; Montag, den 13. Januar cr., mit
den BuchstabenS bis einschließlichU; Dienstag,
den 14. Januar cr„ mit den BuchstabenV bi?
einschließlich Z.
3. Die 1882 geborenen Militärpflichtigen

Mittwoch, den 16. Januar cr., mir dem Buch
stabenB; Donnerstag, den 16. Januar cr.. mit
den BuchstabenA, C, D; Freitag, den 17. Januar
cr., mit den BuchstabenE, F ; Sonnabend, Den
18. Januar cr., mit den BuchstabenG, I:
Montag, den 20. Januar cr., mit dem Buchstaben
H; Dienstag, den 21. Januar cr., mit dem Buch¬
stabenK; Mittwoch, den 22. Januar cr., mit dem
BuchstabenL; Donnerstag, den 23. Januar cr.,
mit dem BuchstabenM; Freitag, den 24. Januar
cr., mit den BuchstabenN, O; Sonnabend, den
25. Januar cr., mit den BudistabenP , Q;
Montag, den 27. Januar cr., mit dem Buchstaben
R; Dienstag, den 28. Januar cr., mit dem Bnch-
stabeuS ; Mittwoch, den 29. Januar cr., mit den
BuchstabenT, U, V; Donnerstag, de» 30. Januar
cr., mit den BuchstabenW, R, V; Freitag, den
31. Januar cr., mit dem BuchstabenZ. . .

Die nicht hier geborenen Militärpflichtigen
haben bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine
und die zurückgestellten Militärpflichtigen ihre
Loosungsschcnie vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civil-
standsregister der betreffenden Gemeinde kostenfrei
ausgestellt. Die hier geborenen Militärpflichtigen
bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht. . . . .

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier
geboren oder domicilbcrechtigt, aber ohne ander-
weiten dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend
sind(auf der Reise begriffene HanblungSgebülfen,
auf See befindlichen Seeleute re.) haben die Eltern,
Vormünder, Lehr-, Brod- oder Fabrikherren der¬
selben die Verpflichtung, sie zur Stammrolle au-
zumclden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und
Wirthfchaftsbeamte, HaudlungSdiener, Handwerks¬
gesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter ec., welche hier
in Diensten stehen, Studirende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier
gestellungspflichtig und haben sich hier zur Stamm¬
rolle anzumelden. _

Militärpflichtige, welche im Besitz des Be
rechtigungsscheiues zum einjährig-freiwilligen Dienst
oder des Befähigungsnachweiseszum Seesteuer-
mann sind, haben beim Eintritt in das militär¬
pflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aus
Hebung bei dem Civilvorsitzendender Ersatz
Commission, Herrn Polizei- Präsidenten Prinzen
von Ratibor hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rckrutirungs-Stammrolle
entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in der oben angegebenen Zeit wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mar! oder mit Haft bis zu
3 Tagen geahndet. ^ A

Militärpflichtige, welche aut Rücksicht
aus ihre Familien - Berhältnifle n. s. w.
Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst beanspruche«, habe» die
deöfallsiacn Anträge bis zum 1. Februar cr.
bei dem Magistrat dahier schriftlich emzureicheu
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingercichte Gesuch- werden
Nicht berücksichtigt. .

Wiesbaden, den 28. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vcrtr.: Heß

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden

auf Freitag , den 17 . Jannar 1802,
Nachmittags 4 Uhr, in den Bürger¬
saal des Ralhhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Gewährung eines Credits von 300 Mk.

zu den Kosten der diesjährigen Pferde¬
musterung, ' sowie Neuwahl eines
Taxators.

2.  Antrag auf Erhöhung des städtischen
Zuschusses zur Unterhaltung der Volks¬
bibliotheken und der Lesehalle von 6000
aus 8000 Mk. pro Jahr.

3. Ankauf eines Grundstücks im District
„Auf der Salz".

4. Austausch von Gelände zur Straßen-
regulirung Ecke Leberberg und Wilhelms¬
höhe.

5. Käufliche Erwerbung einer Grundfläche
zur Erbreiterung der Dotzheimerstraße.

6. Aenderung des Fluchtlinienplanes der
Schützenstraßc.

7. Festsetzung von Fluchtlinien für daS
Terrain der alten Infanterie-Kaserne.

8. Aenderung des Fluchtlinienplanes für
das Terrain zwischen Aar- und Lahn¬
straße zwecks Verlegung eines Fußwegs.

9. Fluchtlinienplan für die Erbreiterung
der Langgasse zwischen Taunusstraße
und Kranzplatz.

10. Herrichtung eines abgeschlosscnenRaumes
im Leihhause zur Unterbringung der
Demmin'schen Sammlung.

11. Schaffung von zwei etatsmäßigen
Bürcau-Ässistentenstellen bei der Steuer¬
abtheilung des Magistrats.

12 Desgl. der etatsmäßigen Dienststelle
eines ersten technischen Assistenten für
die Unterhaltung der städtischen Ge¬
bäude, sowie Besetzung dieser Stelle.

13. Desgl. der etatsmäßigen Dienststelle
eines Redacteurs des städtischen Bade¬
blattes, sowie Besetzung dieser Stelle.

14. Abänderung des Normal-Besoldungs-
planS durch Uebertragung einer Dienst¬
stelle aus der GehaltsklasseB, Y nach
KlasseB, IY.

15. Feste Anstellung des Acciseaufsehers
Wolfshol.

16. Desgl. des Acciseamtsdieners Ewert.
17. Neuwahl der ständigen Ausschüsse mit

Ausnahme des bereits gewählten Wahl¬
ausschusses, sowie Neuwahl von Mit¬
gliedern der gemischten Deputationen
und Kommissionen.

18. Anfrage des Stadtverordneten Hart¬
mann an den Magistrat „wegen der
Betriebseröffnung der elektrischen Bahn¬
linie durch die Mainzerstraße".

(Zu No. 3 berichtet der Finanzausschuß,
zu No. 6 und 7 der Banausschuß, zu
No. 13 der Organisationsausschuß und zu
No. 17 der Wahlausschuß.) *

Wiesbaden , den 14. Januar 1902.
Der Borsitzende der

Stadtverordneten -Bersammlung.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate iJanuar , Februar

März) Steuern und sonstigen Abgaben erfolg,
vom 15. Januar an straßenweise nach dem au;
dem Stenerzettel angegebenen Hebeplan. Die
Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folgt sestgesetzt(die auf dem
Steuerzettel angegebene Wohnung ist für das
laufende Rechnungsjahrmaßgebend):

8 am 17. Januar
CHE am 18. Januar
FG am 20. und 21. Januar
II am 22. Januar
IK am 23. und 24. Januar
LM am 25. und 27. Januar
N am 28. Januar

OPQ am 29. Jan . u. 1. Febr.
R am 3. und 4. Februar

STUV am 5., 6. u. 7. Februar
WYZ und außerhalb des StadtberingS

am 8., 10. u. 11. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

i sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind gencu
abzuzählcn, damit Wechseln an der Kaffe vermieden

Iwird.
Städtische Tteuerkaffe,

Rathbaus, Erdgeschoß, Zimmer No. 17.
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Bekanntmachung,
Dm. Au- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
geschlichen Bestinnnnngen darauf aufmerksam ge¬
macht, das; gemäs; § 52 des Gcwerbesteuergesetzes
vom 24. Juni 1801 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Finanzministers vom
4. November 1895, Abschnitt VI. Artikel 25, ein
Jeder , welcher hier den Betricl ' eines be¬
stehenden Gewerbes anfängt , den»
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebe« Anzeige davon z»
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Nathhau«, Zimmer No. 5, münd¬
lich während der übliche» Vormittags-Dienststnn-
deii zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjenigen.wclcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt

und sortietzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfäugt.

Wer die gesehliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines stenervfliclitigen Gewerbes innerhalb der
oo'-geschriebeneu Frist nicht erfüllt, verfallt nach
$ 70 des Gcwerbcstenergesetzes in eine dem doppelten
Betrag der einsährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aushören eines steuerpflichtigen Ge¬
werbes ist dagegeit nach§ 10, Absatz2 des Gesetzes
ooni 14. Juli 1893 und dem Artikel 23 der cit.
Antveilung bei dem Herrn Vorsitzendcu der für die
Veranlagung -»ständigen Stcuerausschüsse der
Gewerbestcuerklassen1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abzunieldeu.

Wird ein Gewerbebetrieb einaestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
§ 33 des Gewerbcsteuergesetzcs sortzucntrichten. *

Der Magistrat. — Steuerverwaltung. Hetz.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Lrtsstntut für die
Neuca»»alisa1l0>» der Stadt Wiesbadei»

vorn 11. April 1881.
8 16. Spül - Abtritte.

Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher
Spiilaborte müssen mindestens bei Tag bei Be¬
nutzung jederzeit gcnügcitd Wasser liefern. Das
Hanptznfiibrnnqsi obr der Wasscricitung zur Closet-
spülnng darf demgemäß, ansgenommen bei Repara¬
turen, bei Tag nicht abgcstellt werde». Bei
besonders den»Fräste ausgeschtett Lcituugen
kann a»»f Antrag der Bctheiligte »» die
Revifiousbehördc die zeitweise Abstellung
des SairptzitführnngSrohrcs bei Gefahr
des Einfrierens auch bei Tage d»»rch
besondere schriftliche Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus¬
besitzer und Hausverivalier, welche von der an¬
gegebenen Erlaubnis; während des bevorstehenden
Winters Gebrauch zu machen wünschen, ihre dies¬
bezüglichen Anträge im RatKhause, Canalisations-
oüreau. Zimmer No. 58. während der Vormiitags-
dicnststniideii mündlich oder schriftlich zu stellen. *

Wirsbaden » ben 23. November 1901.
Abtheilnng für Canaliiationswesen.

Der Oberingcnieur. Frensch.

Bekanntmachnng.
Ermätzignng der Eokes-Preise.

Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen
Cokes werden in den iiachsteheiiden, für die ver¬
schiedenen Feuerungen vorzüglich geeigneten Sor-
tirungen und zu deit beigesetzten wesentlich
errnLtzigte» , von Montag, de» 23. Dezember, ab
gültigen Preisen zum Verkauf gestellt:

1. Sorte : Gesiebte Rutz-Cokes zum Preise
von Mk. 2.20.

2. Sorte : Gegabelte Stück -Cokes zum Preise
voii Alk. 1.90.

3. Sorte : Gesiebte Klein -Cokes zum Preise
von Mk. 1.80

für je 100 kg ab Gasfabrik.
Arrf Wirnsch der Abnehmer werden die

CokcS nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren
ttnd ist gegebenen Falles für jede Menge bis zu
500 kg nachstehende Vergütnng zu leisten: in der
ersten Zone Mk. 1—, in der zweiten Zone Mk. 1.25,
in der dritten Zone Mk. 1.50.

Die Coke« können sowohl in offenen Wagen¬
ladungen, als auch ohne Preisaufschlag in Säcke»
bezogen werden, in tvelch' letzterem Falle die Cokes
auf die Lagerplätze befördert werden, voraus¬
gesetzt, daß diese Lagerplätze nicht zu tveit entfernt
sittd und bequem erreicht werdcll könne».

Bestellungen werden in keinem Falle auf der
Gasanstalt und auch nicht brieflich, sondern aus-
schlietzlich ii» dcin Verwattungsgebäudc,
Marktstraße 16, Zimmer No. 1a, Bor - und
Nachmittags , während der üblichen Dienststunden
gegen Baarzahlitng entgegcngenommen, woselbst
auch jede weiter gewünschte Änskuiift, insbeiondere
auch über Vorrath und Zeit der Lieferung,
ertlieilt wird. *

Wiesbaden , den 20. Dezember 1901.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.
Muchall.

Bekanntmachung.
Montag , den 20. Januar er. und eve»»t.

die folgenden Tage , Vormittags 8 n,rd
Nachmittags 2 Uhr anfaugend, werden im
Leihhause , Ncnqassc 6 » (Eingailg Sänilgassc),
hier, die dem städtischen Leihhause bis zum
1». Dezember 1801 einschlietzlich verfallenen
Pfänder (von Pf .-No . 14,632 dis einschl.
No . 18,138 ), bestehend in Brillanten, Gold,
Silber . Kupfer, Klei-dungsstücken, Leinen, Betten :c.,
versteigert.

Bis zu,n 16 . Januar er. können die ver-
sallenen Pfänder Vormittags vor» 8 —12 Uhr
und Nachmittags von 2—4 Uhr noch ans-
aelöst und Vormittags vor» 8—10 Uhr »»»»d
Nachmittags voi» 2 bis 3 Uhr die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige, deni Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder »»mgcschrieben
werden.

Freitag , den 17. d. Mts . , ist das Leih¬
haus geschlossen. *

Wiesbaden , den 4. Januar 1902.
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
• Im Anschluß an die Pfänderversteigerung

werden Montag , den 20 . Jinuar
d. I ., Vormittags ll s/4 Uhr» im
Leihhause, Ncugassesia, Eingang Schulgasse,
verschiedene gebrauchte Mobilien,
als: 1 antike eiserne Kiste mit gutem Ver¬
schluß, 1 Pult , 4 Tische, 1 Schränkchen,
1 Real, mehrere Stühle rc., gegen Baar-
zahlnng versteigert. F292

Wiesbaden , den 15. Januar 1902.
Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Bettutzung der Trauerhalle ans dem alten

Friedhof, sowie deren Heizung wird bei allen
Tranericicrlichkeite», welche in der Halle stattfindcn.
nnentaeltlich gemährt. *

Wiesbaden , den7. Oktober 1901.
Der Magistrat. In Vcrtr.: Körner.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufstellung von

eiserne »» Gestellen :c. für das Leihhaus an
der Neu- und Schnlgaffen-Ccke Hierselbst soll im
Wege der öffentliche» Ausschreibung verdungen
werden.

Verdiiigungs-Unterlagen können, soweit der
Vorrath reicht, Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Rathlianse, Zimmer No. 41, bezogen werden.

Es werde» nur diejenigen Angebote im Termin
bekannt aegcben bezw. bei der Zuschlagsertheilung
berücksichtigt, zu denen die diesseits abgegebenen
Unterlagen benutzt werden.

VerschIoffenenndmitderAufschrift„ H.A . F6"
versehene Angebote sind svätestens bi«

Montag , den 20 . Januar 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hier einznreicbcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. *
Zuschlapssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den7. Janiigr 1902.

Stadtbanamt , Abthcilung für Hochbau.
Genz»ner, König!. Baurath.

Verdingung.
Die Herstellung der Rhcinkiesbeton « u »«d

21sphaltfutzböde »» im Keller und in sämmtlichen
Aborten des Nc»»baues der Gutenbergschulc
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungs-Unterlagen können, soweit der
Vorrath reicht, Vormittags von 9—12 Uhr gegen
Zahlung von 50 Pf . ans Zimmer No. 41 des
neuen Ratbhauses bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wolle» den obigen
Betrag bcstellgeldfrei an unseren technischen
Secretär Andretz » Nachhalls hier, einstliden.

Es lverden mir diejenigen Angebote im
Termin bekannt gegeben bezw. bei der Znschlags-
ertheilmig berücksichtigt, zu denen die diesseits ab¬
gegebene» Unterlagen benutzt werden.

VerschlosseiienndmitdcrAnsschrift,»H.A «5H'
versehene Angebote sind bi« svätestens

Montag , den 20 . Janirar 1902,
Bormittags 11 Uhr»

hierher einznreichen.
Die Eröffnnna der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. *
Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 7. Januar 1902.

Stadlbauamt , Abkbeilung für Hochbau.
Genzmcr , Königl. Baurath.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung der Treppen¬

stufen an« Granit für den Erweiterunasbau der
Mittelschulean der Luisenstraße hiersclbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen einschließlichZeich¬
nungen können, soweit der Vorrath reicht, Vor-
inittags von 9—12 Uhr, gegen Zahlung von 1 Mk.
auf Zimmer No. 41 des neuen Rathhauses bezogen
ivcrden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen
Betrag besteNgeldfrci an unseren technischen Sekretär
'Andretz, Rathhans hier, cinsenden.

Es werden nur diejenigen Angebote im Termin
bekannt gegeben, bezw. bei der Zuschlagsertheilung
berücksichtigt, zu denen die diesseits abgegebenen
Unterlagen benutzt werden.

Verfchlosscne und mit der Aufschrfft„H. A. 59"
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag,
den 25 . Januar 1902 , Vormittags 10 Uhr,
hierher einznreichen. *

Ziischlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbadei », den 13. Januar 1902.

Das Stadtbauamt , Abth. für Hochbau.
Genzmer , Königl. Baurath.

Verdingung.
Die Ausführung der Bele »»chtungskörper

für die Erlveiternngsvauten des Königl. Theaters
hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ansschrcibnng
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen können, soweit der Vorrath reicht, Vor¬
mittags von 9—12 Uhr, gegen Zahlung von
1.50 M. auf Zimmer No. 41 des neuen Rath-
hauses bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen obigen
Betrag bestellpeldfrei an unseren technischen Sekretär
Andretz» Rathbans hier, einsenden.

Es werden nur diejenigen Angebote im Termin
bekannt gegeben, bezw. bei der Züschlagscrtbeilung
berücksichtigt, zu denen die diesseits abgegebenen
Unterlagen benutzt werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A. 58"
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag,
den 28 . Januar 1802 , Vormittags 10 Uhr,
hicrber einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Anbieter. *

Zuschlagsirist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Januar 1902.

Das Stadtbanamt Abth. für Hochbau.
Geirzmer, Köniai. Banrotb.

Berzeichnist der Feuermelder und
der Schlüssel zu denselben.

Lfde. '
No. |

Be-
zirk Straße No. Schlüssel haben:

1 1

II

Aarstraße 12 Blum. Fuhr¬
unternehmer.

2 Albrccht-Nicolas-
straße Ecke FrauSeib .Ww.

3 II Bahnhofstrabe 15 Botenmeister
Neg.-Geb.

4 I Biebr.-Möbring-

5
straße Ecke König, Bieb-

richerstraßc6.I Biebrichcrstraße
am Rondel am
Wärterhaus der Bahnwärter

6 III Bierstadtcrstraßc 12
7 III Bierstadtcrstraße-

Alwinenstr.Ecke
8 I

III
Bleichstraße 30 der Schulpedell

gegenüber.
9 Knrfaalplatz, alte

Colonnade derColonnaden-
Aufseher.

10 1 Dotzheimcrstraße 52 Fabrikbesitzer
Dorer.

11 IV Emilicn-Kapellen'
12

straße EckeI Einser-Querield-
II

straße Ecke
13 Frankfurterstraße

Franksurterstr.-
20

14 11
Martinstr . Ecke

15 II Friedr .-Wilbclm-
straße Ecke der Conserv.

II Fricdrichstr.l.
16 Friedrichstraße 32 Bolenmstr. der

Polizei-Dir.III17 Gartcnstraße 14
18 IV

IV
Geisbergstrnßc 5 Flohr . Hotel¬

besitzer.19 Gci«verg-Jd-
II

steinerstr. Ecke
20 Goetbcstraße-

IV
Adolphs-Allee
Ecke Groll, Kauim21 Gustav - Adolf -
Hartingstr.Eckc Frankenfeld,

IV
Kaufmann.

22 Kapellenstraße 30 in d. Angelihcjl-
anstatt.

23
24

I Karl-Rheinstr.Eckc Neef, Kanfm.IV Kochbrunnenplatz
(Bndhan« zur
Rose)

25 I Labn-Walkmühl-
26 IV

straße Ecke
Langgasse 34 Frau Ullmann

27 II
Wwe.,

Mainzerstraße 54
28 II Maiiizerstraßesim
29 I Archivgcbäudc) 64 d. Archivdiener.

Michelsderg 11 IV.Polizei-Rev.30 I Moritz- Albrccht-
straße Ecke i. Landgerichts-

31 IV Gefängniß
Nerostraße 34 Schlaffer

R. Mäher.32 IV Nerothal 21
33 IV Nerothal 43
34 I Oranienstraße 9 derSchulpcdcll.35 III Park -Bodeiistcdt-
36 IV straße Ecke

Platterstraße 62
37 Ii Rheinstraße 25 imPostqebäude.88 I do. 33 Botenmeistcr
39 Neg.-Geb.

II da. 34 im Landcsdir.-

40
Gebäude.

I do. 90 der Schulpedell41 IV Schachtstraße 25 Schreinermstr.
42

Thurn.
I Schiersteinerstr. 6 Berwalt. Per-

43 forgungshans
II Schlachthausstr. 24 Portier im

Schlachthaus.44 II Schöne Aussicht,

45
gegenüber der
Rößlerstraßr i. Rothen Kreuz.

IV Schulbcrg 12 der Sämlpedell.46 I Schwalbacherstr. 18 die Kasernen-
47

wache.
IV do. 38 i. Krankenhaus.48 III Sonnenbcrgerstr.

gegenüber dem
Leberberga. d.
Stange

49 III Sonnenberqerstr. 50
50 IV Stiftstraße 30 der Schulpedell.51 IV Taunusstraße 57 E.Roos,Itentii.
52 1 Walkmühlstrabe 30 Kopp, Gastw.53 I Walrämstraße 19
54 I ! Westendstraße 1 j

Bei Abgabe von Feuermelditngen ist immer
ein rlecuermelder zu benutzen, der von dem Ort
des Bra »»des in der Richtung»»ach der Feuer¬
wache, Neugaffe 6 , liegt. *
_ Der Branddirector.

Bekanntmachung.

t  Die städtische Feuerwache,Neugasse 6» ist unter No . 46 an
das Fernsprechamt dabier ange-
schloffen,so daß von jeden»Telephon-
anschlutz Meldung nach der Feuer¬
wache gemacht werden kann. Der
hiesigen Einwohnerschaft wird die
Bemltzuilg der Telephonanschlüsse zu
Feuermelduugen empfohlen. *

Wiesvadc »», im Oktober 1901.
_ Der Branddirector. Schcurer.

Samstag , den 18 . Januar 1902,
Vormittags 10 Uhr, soll die Lieferung
des Bedarfs an Berpflcgnnqsdediirf-
nissen und Eis , sowie die Abnahme der
Knchenabfälle und Brodreste für das
Rechnungsjahr1902 im Geschäftszimmer
des Garnison-Lazareths, wo auch die Beding¬
ungen vorher einzusehen und zn unterschreiben
sind, öffentlich vergeben werden. F 289

(« arnison -Lazareth Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-

nionatc (Oktober bis einschl. März) um 10 Uhr
Vormittags. *

Städt . Aeeise-Autt.

Holzversteigermrg.
Freitag , den 17 . Januar 1902,

Bormittags 10 Uhr beginnend,
kommt im hiesigen Gemeindewalde, District
„Krummborn" No. 8 und 9, folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

a ) Eichen:
1 Siamm, 14 Mir. lang, 42 Ctvl

Durchm. — 1,94 Festm.,
1 Raummeter Scheit,

25 Wellen;
b) Buchen:

1 Stamm, 6 Mir. lang, 42 Ctm.
Durchm. — 0,83 Festm.

21 Raummeter Nutzscheit, 1,4 Mir.
lg. geformt,

539 Raummeter Scheit.
124 Raummeter Knüppel und

4910 Wellen.
Anfang bei Holzstoß No. 1 im District

„Krummborn" No. 8 (Kreuzschneise Krumm-
born-Sichter). F312

Das Gehölz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen Creditgewährungbis 1. Okt.
1902 gemäß den Versteigeruugsbedingungen

Sonnenberg , 13. Januar 1902.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

vsmpkvr -Fadrten.
Hni»h»rg-Am«rilin-L>ni«. |

(Generalvertr. der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 329

T>. „Adria“ 12. Jan . in Newyork. P . „Ar-
cadia“ von Philadelphia nach Hamburg, 12. Jan
11 Uhr Vm. Scilly pass. P . „Arabia“ 10. Jan
Vm. in Leith . P . „Ascania“ von Hamburg nach
'Westindien, 12. Jan , 3 Uhr Vm. in Antwerpen.
P . „Assyria“ von Hamburg via Portland (Maine)
«ach Philadelphia, 11. Jan . 8 Uhr Vm. Cuxhaven
passirt. S.-D. „Auguste Yictovia“ 12. Jan . 10 Uhr
Nm. in Newyork. P . „Australia“ von St. Thomas
nach Hamburg, 11. .Tan. 11 Uhr Vm. von Havre.
P . „Brisgavia“ 10. Jan . in Baltimore. D. „Cala¬
bria“ von Hamburg nach Westindien, 12. Jan.
9 Uhr 40 Min. Vorm. Cuxhaven passirt . P.
„Cberuskia“ von Hamburg nach 'Westindien,
11. Jan . 10 Ohr Nm. von Havre. P . „Constantia
10. Jan . in Colon. S.-P . „Columbia“ von Genua
nach Newyork, 10. Jan . Cap Espavtel pass. S.-P.
„Fürst Bismarck“ von Newyork nach Algier,
Genua, Neapel und Alexandria, 12. Jan . 4 Uhr
Nm. von Gibraltar . D. „Graf Waldersee“ 11. Jan.
8 Uhr Vm. von Newyork via Plymouth u. Cher¬
bourg nach Hamburg. P . „Hercvnia“ 10. Jan.
in Tampico. R -P.-P . „Kiautsehou“ v. Hamburg
nach Ostasien, 10. Jan . 6 Uhr 30 Min.Vm. Cux¬
haven passirt. P . „Mäoedonia“ 11. Jan . 1 Uhr
Nm. in Piinkirchen . P . „Nassovia“ 11. Jan . in
Port Said. D. „Nubia“ von Newyork n. Stettin,
11. Jan . 4 Uhr Nachm, von Copenhagen. P.
„Palatia“ 12. Jan . 6 Uhr Nm. in Nowyork. P.
„Parthia“ 11. Jan . 11 Uhr Vm. in Cardiff. D.
„Pretoria“ von Hamburg via Boulogne suv Mar
und Plymouth nach Newyork, 12. Jan . 5 Uhr
15 Min. Nm. Cuxhaven passirt P .-Y. „Prinzess.
Victoria Fuise“ 12. Januar in St. Pierre. P.
.Scotia“ 11. Jan . 6 Uhr Nachm, von Genua via
Neapel nach Newyork. I). „Serbia“ 11. Januar
3 Uhr Nm. von Colombo. I). „Sevilla“ 10. Jan.
in Montevideo. P . „Sibiria“ 11. Jan . von Rio
de Janeiro . D. „Sicilja“ von Newyork via Neapel
nach Genua, 11. Jan . 4 Uhr Nm. Gibraltar pass.
P. „Silesia“ 10. Jan . 5 Uhr Vm. von Kobe. P.
„Silvia“ von Santo» kommend, 10. Jan . 6 Uhr
Nm. in Havre. P . „Suevia“ 11. Jan . von Aden.
D. „Valdivia“ 9. Januar in Maranhao.

Norddeutscher Lloyd In Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 329
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Bampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-P . „Hohenzollern“ nach Genua, 10. Jan . 2 Uhr
Nm. in Genua. S.-P . „Lahn “ nach Newyork,
13. Jan . 12 Uhr Mittags von Gibraltar . S.-P.
„Kronpr. Wilhelm“ nach Bremen, 11. Jan . 12 Uhr
Mittags in Bremerhaven. D. „Breslau“ nach
Bremen, 11. Jan . 3lh Uhr Vm. in Bremerbaven.
P. „Barmstadt“ nach Bremen, 13. Jan . 2 Uhr
Nm. in Bremerhaven. D. „Gera“ nach Bremen,
12. Jan . 7 Uhr Vm. von Baltimore. B. „Weimar“
nach Newyork und Baltimore, 12. Jan . 5 Uhr
Nm. Dover passirt . —- Cuba-, Brasil- und La
Plata-Linien: D. „Wittekind “ nach Vigo, South.,
Antwerpen, Bremen, 11. Januar St. Vincent pass.
D. „Stolberg“ nach Bremen, 11. Jan . von Havana.
D. „Bonn“ nach Brasilien, 12. Jan . St. Vincent
passirt. D. „Mark“ nach La Plata , 12. Jan . von
Vlllagarcia. D. „Wittenberg“ nach Brasilien,
12. Jan . von Bremerhaven. — Ost-Asien- und
Australien-Linien : D. „Stuttgart “ nach Hamburg,
11. Januar von Genua. D. „König Albert “ nach
Bremen, 10. Jan . in Aden. D. „Prinzess Irene“
nach Hamburg, 12. Januar in Singapore. D.
„Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien, 10. Januar in
Yokohama. D. „Hamburg“ (Hamburg-Amorika-
Linie) nach Ost-Asien, 11. Jan . in Colombo. D.
„Sachsen“ nach Ost-Asien, 13. Jan . in Suez. D.
„Kiautschou“ (Hamburg-Amerika -Linie) nach
Ost-Asien, 11. Jan . in Antwerpen. D. „Strass¬
burg“ nach Singapore, 12. Jan . von Hongkong.
D. „Würzburg“ nach Ost-Asien, 12. Januar in
Hongkong. D. „Freiburg “ n. Hamburg, 13. Jan.
von Antwerpen. D. „Neckar“ nach Bremen,
12. Januar von Port Said. D. „Dresden“ nach
Bremen. 13. Jan . in Colombo. P . „Bremen“ nar’
Austral« n, 13 Jan . von Port S„ül

Druck und Bering der L. Schellenberg 'lchen Hns-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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